
Distelfi nk Carduelis carduelis

Halboffene Kulturlandschaft; öAF-Typen: Hochstamm-
Obstgärten, Einzelbäume, Alleen

Waldweiden, Hochstammobstgärten, Hecken-, Feld- 
und Ufergehölze, Alleen, Einzelbäume, kombiniert mit 
Lebensräumen, die reichlich Sämereien und Insekten 
liefern, z. B. Buntbrachen, Ruderalfl ächen

• Nahrungspflanzen (Disteln, Flockenblumen und Kar-
den) tolerieren und fördern (z. B. in Weiden, an Ru-
deralstellen, in Gärten)

• Buntbrachen, Rotationsbrachen, Ackerschonstreifen, 
Säume anlegen und erhalten 

• Hochstammobstgärten pflanzen bzw. verdichten und 
erhalten

• Als Zwischenfrucht Sonnenblumen anbauen und 
über Winter stehen lassen

• Baumschnitt in Hecken so durchführen, dass dicht 
verästelte Kronen entstehen

Leitart für:

Lebensraum:

Massnahmen: 



m ü.M.

Distelfi nk Carduelis carduelis

Buntbrache im Winter – 
eine wichtige Nahrungsquelle

Merkmale: Länge: Um 13 cm; rotes Gesicht, breite gelbe Flügelbin-
de (auch bei den ansonsten beigen, gesprenkelten Jungvögeln)

Ähnliche Arten: Keine

Verhalten: 2–3 Jahresbruten; Nest meist in den äussersten Zwei-
gen dichtkroniger Laubbäume und Bäumchen; gegen Sicht gut 
gedeckt; Legebeginn ab Ende April; Brutdauer und Nestlingszeit 
insgesamt 24–31 Tage; oft brüten mehrere Paare in lockeren Nest-
Gemeinschaften und suchen auch gemeinsam Nahrung; mit dem 
spitzen Schnabel werden Samen direkt aus den Samenständen 
(z. B. aus Köpfen von Karden) geklaubt; ausserhalb der Brutzeit 
sehr gesellig

Nahrung: Sämereien, v. a. von Korbblütlern, selten kleine 
Insekten

Lautäusserung: Rufe: «stiglitt»; Gesang: Eilig vorgetragene, recht 
lange klappernde Strophen, in welche die «stiglitt»-Rufe einge-
baut werden

Raumverhalten: Kurzstrecken- und Teilzieher; über grössere Ge-
biete (>100 ha) betrachtet: 6–12/10 ha, es brüten aber oft mehre-
re Paare in Gruppen nebeneinander

Rote Liste: Nicht gefährdet

Fotoautoren Artbild: Georg Heim, Neuendorf; Lebensraumbild und Zusatzbild: Roman Graf, Luzern
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